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Expedition : Kark -Friedrichs - Straße Nr - 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post ich Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65

Eiurückungsgebühr : die gespaltene Petitfeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
n 188 «».

Amtlicher Theil .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 19 . d . M .
ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :

Schupp . Vicefeldwebel vom Landwehr - Bezirk Heidel¬
berg , zum Secondelieutenant der Reserve befördert .
9 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Gärtner , charakterisirter Portepeefähnrich ,
Claus und Eiffe , Unteroffiziere , zu Portepee¬

fähnrichen ,
Krieger , Vicefeldwebel vom Landwehr -Bezirk Heidel¬

berg , zum Secondelieutenant der Reserve befördert .
Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 :

Schönfeld , Premierlieutenant , als Kompagnieoffizier
zur Unteroffizierschule in Weißenfels kommandirt .

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :

Hebting , Vicefeldwebel vom Landwehr -Bezirk Frei¬
burg , zum Secondelieutenant der Reserve befördert .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Walther , Major , unter Beförderung zum Oberst¬
lieutenant , als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 3 . Ober¬
schlesische Infanterie -Regiment Nr . 62 ,

Hummel ! , Major vom Infanterie -Regiment Nr . 135 ,
als Bataillonskommandeur in obiges Regiment versetzt .

Schönfeld und Lichtenauer , Unteroffiziere , zu
Portepeefähnrichen ,

Peter , Vicefeldwebel , vom Landwehr -Bezirk Heidel¬
berg , zum Secondelieutenant der Reserve befördert .

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :

, Schauer , Hauptmann und Kompagniechef , dem Regi¬
ment , unter Beförderung zum überzähligen Major ,
aggregirt .

Betz , Hauptmann , zum Kompagniechef ernannt ,
v . Damitz , charakterisirter Portepeefähnrich ,
Frhr . v. Schönau - Wehr , Unteroffizier , zu Portepee¬

fähnrichen befördert .
Infanterie -Regiment Graf Barfuß (4 . Weftfäl . ) Nr . 17 :

Rüger und Kleckl , charakterisirte Portepeefähnriche ,
zu Portepeefähnrichen befördert .
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Alster , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich ,
Frhr . Huber v . Gleichenstein , Vicefeldwebel vom

Landwehr -Bezirk Freiburg , zum Secondelieutenant der

Reserve befördert .
1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :

v . Be ul Witz , Oberst und Regimentskommandeur , der

Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Tragen der Regimentsuniform mit den für Verab¬

schiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt , unter Ver¬

leihung des Rothen -Adler -Ordens 3 . Klasse mit der Schleife .
v . Schmidt , Major und etatsmäßiger Stabsoffizier

des Rheinischen Ulanen -Regiments Nr . 7 , mit der Füh -

, rung obigen Regiments , unter Stellung ü In suite des¬

selben , beauftragt .
3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

v . Flügge , Premierlieutenant L ln suite des Regi¬
ments , in das 2 . Pommer ' sche Ulanen - Regiment Nr . 9

einrangirt .
1 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 14 :

Giessen , Secondelieutenant der Reserve vom Land¬
wehr -Bezirk Karlsruhe , zum Premierlieutenant befördert .

Landwehr -Bezirk Heidelberg :
Schellhorn - Wallbillich , Neubert , Görg und

Riese , Secondelieutenants von der Kavallerie 1 . Auf¬
gebots ,

Röchling , Secondelieutenant von der Kavallerie
2 . Aufgebots , zu Premierlieutenants befördert .

Landwehr -Bezirk Karlsruhe :
Bellosa , Hauptmann von der Infanterie 1 . Auf¬

gebots , der Abschied bewilligt .
Ackermann , Secondelieutenant von der Infanterie

1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Freiburg :

Koch , Hauptmann von der Infanterie 1 . Aufgebots ,
der Abschied, unter Wiederertheilung der Erlaubniß zum
Tragen der Armee -Uniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen, bewilligt .

Den nachbenannten Offizieren rc . ist die Erlaubniß zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußischen Insignien
ertheilt , und zwar :
des Kaiserlich Russischen Stanislaus - Ordens 2 . Klasse :

dem Major v . Bodecker , Abtheilungskommandeur im
1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 ;

die Medaille des Persischen Sonnen - und Löwcn - Ordens :
den Vicewachtmeistern Schmidt und Geiger vom

3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 29 . November .

Die Arbeiten der Budgetkommission des Reichstags ent¬
sprechen durchaus der Erwartung , die man gehegt hat ,
daß die Kommission auf das Sorgfältigste darauf bedacht
sein würde , die Forderungen der Militärverwaltung mit
der Finanzlage möglichst in Einklang zu bringen . Den
oft gehörten Klagen über die zunehmende Last der mili¬
tärischen Ausgaben kann daher mit gutem Rechte ent¬
gegengehalten werden , daß die Forderungen für militä¬
rische Zwecke in Deutschland einer viel genaueren und
schärferen Prüfung unterliegen , als es in Frankreich der
Fall ist . Die Kommission sieht sich aber bei ihren Be¬
rathungen der Thatsache gegenüber , daß die Heeresver¬
waltung bei der Aufstellung des Militäretats sich der
größten Vorsicht befleißigt und schon ihrerseits nur solche
Forderungen gestellt hat , die im Interesse der Landes -
vertheidigung unerläßlich erscheinen. Die einzelnen Po¬
sitionen sowohl wie die Höhe der Ansätze haben durch
die Regierung in der Kommission eine sachlich überzeu¬
gende Vertheidigung erfahren und wo die Kommission
Veranlassung zu Streichungen oder Reduktionen fand ,
da wurde in den weitaus meisten Fällen nicht das Be -
dürfniß zu den betreffenden Ausgaben verneint , sondern
die Abweichung des Kommissionsbeschlusses von der Re¬
gierungsaufstellung hatte nur die Ursache , daß die Kom¬
mission , ohne das Gerechtfertigte der Forderung zu ver¬
kennen, dieselbe für nicht absolut dringlicher Natur hielt .
Der Militäretat ist so bemessen, daß wir fortgesetzt dar¬
auf vertrauen müssen, der Ueberlegenheit unseres Heeres
in Schulung und Führung werde es gelingen , im Kriegs¬
fälle den Vorsprung auszugleichen , den unsere Gegner
in der numerischen Stärke ihrer Truppen haben würden .

Die Gesandtschaft des Negus Menelik hat gestern Rom
wieder verlassen , nachdem sie Tags zuvor vom König
Humbert in Abschiedsaudienz empfangen worden war .
Da in Abyssinien Alles nach Wunsch zu gehen scheint
und Meneliks Herrschaft über das ganze Reich für ge¬
sichert gilt , so gibt man sich in Italien der Hoffnung
hin , es werde keiner neuen Kämpfe für die Erhaltung
des italienischen Kolonialbesitzes bedürfen und man werde
nun bald daran gehen können , eine Civilverwaltung ein¬
zusetzen. Ebenso will man nun unverweilt an die wirth -
schaftliche Nutzbarmachung des okkupirten Gebietes heran -
treteu . Das Gerücht , Frankreich verweigere die Aner¬
kennung des italienisch - abyssinischen Vertrags , wird als
durchaus unbegründet bezeichnet; der französische Minister
des Auswärtigen nahm die ihm vom italienischen Bot¬
schafter übermittelte Anzeige des abgeschlossenen Vertrags
einfach zur Kenntniß . Das ist übrigens gestern auch
vom „Temps " betont worden , welcher offiziös erklärte ,
Herr Spuller habe dem Botschafter Grafen Menabrea
noch in derselben Zusammenkunft den Empfang der ita¬
lienischen Note bestätigt , „um damit einen abermaligen
Beweis der freundschaftlichen Gesinnungen zu geben ,
welche die französische Regierung für Italien hege " .
Dieser Sympathiebeweis für Italien legte , beiläufig be¬
merkt , der französischen Regierung kein Opfer auf ; denn
es wäre unerfindlich gewesen, auf welche Gründe Frank¬
reich einen Einspruch gegen den italienisch - abyssinischen
Vertrag hätte stützen können.

Durch die gestern vorgenommene Präsidentenwahl in
der rumänischen Depntirtenkammer ist die Erwartung ,
daß das neue Ministerium eine parlamentarische Mehr¬
heit finden werde , bestätigt worden . Der von den regie¬
rungsfreundlichen Konservativen und den Junimisten
unterstützte Kandidat Kantacuzene wurde mit 85 Stim¬
men zum Präsidenten gewählt . Von Seiten der Alt¬
konservativen war der vormalige Ministerpräsident Ca -
targi , von Seiten der liberalen Dissidenten Bratiano als
Kandidat vorgeschlagen worden . Es zeigte sich darin ,
daß die Versuche zu einer Bereinigung der Opposition
in der Thal fehlgeschlagen sind und daß die liberalen
Dissidenten , wie gestern schon erwähnt , es ablehnen , mit
Catargi und dessen Anhang gemeinsame Sache zu machen .
Aber Catargi und Bratiano erhielten zusammen noch
immer nicht so viele Stimmen als der von regierungs¬
freundlicher Seite aufgestellte Kandidat , nämlich Catargi
nur 54 und Bratiano 23 Stimmen . Auch bei den übri¬

gen Wahlen in das Kammerpräsidium siegten die von
der Regierung befürworteten Kandidaten . Für den wei¬
teren Verlauf der Lammersession eröffnet das Resultat
der Präsidentenwahl also der Regierung günstige Aus¬

sichten , zumal die in der Thronrede zur Kammereröff¬
nung angekündigten Gesetzentwürfe fast durchweg solche
sind , über welche eine Verständigung zwischen den An¬
hängern des Kabinets erwartet werden kann.

Deutschland .
* Berlin , 28 . Nov . Seine Majestät der Kaiser nahm

gestern Nachmittag im Neuen Palais noch einige Vor¬
träge entgegen und erledigte Regierungsangelegenheiten .
Abends 8 Uhr 40 Min . kam Seine Majestät von der
Wildparkstation aus mittelst Sonderzugs nach Berlin und
setzte vom Bahnhof Friedrichstraße aus um 9 Uhr 25 Min .
die Reise nach Breslau fort , woselbst die Ankunft heute
früh 3 Uhr erfolgte . Von dort reiste Allerhöchstderselbe
mit Begleitung über Cosel nach Pleß weiter und traf
heute früh 8 Uhr wohlbehalten daselbst ein, um sich vom
Bahnhofe aus sofort zu Wagen nach den Jagdrevieren
des Oberst -Jägermeisters Fürsten v . Pleß zu begeben .
Auch morgen Vormittag werden bei dem Fürsten noch
größere Jagden stattfinden und Nachmittags gegen halb
2 Uhr gedenkt Se . Majestät Pleß wieder zu verlassen und
sich direkt nach Breslau zu begeben , woselbst nach den
hierher gelangten Nachrichten die Ankunft voraussichtlich
Abends 6 Uhr erfolgen wird . Am 30 . November Vor¬
mittags 8 ' / , Uhr wird der Kaiser , von Breslau kom¬
mend , in Ohlau erwartet , um in dem königl . Jagdrevier
daselbst mit den geladenen Jagdgästen eine größere Hof¬
jagd abzuhalten .

— Der Bundesrath hielt heute eine Plenarsitzung
ab . Auf der Tagesordnung standen die Aktenstücke über
deutsche Interessen im Nigergebiete , ein Antrag Hessens ,
betreffend das Ausscheiden der bei hessischen Staats -Tief -
bauten beschäftigten Arbeiter aus der Tiefbauberufsge¬
nossenschaft ; ein Ausschußantrag , betreffend die Etats der
Zollverwaltungskosten für Bremen und Hamburg ; Aus¬
schußberichte über die Lagerfrist für Privatlager in Ham¬
burg und Bremen und über den Beschluß des Reichs¬
tags zu der Petition des Verbandes deutscher Schlosser¬
innungen wegen Abänderung des Z 369 des Strafgesetz¬
buchs (Anfertigung von Schlüsseln rc .) .

— In dem oben erwähnten Antrag Hessens be¬
treffend das Ausscheiden der bei hessischen Staatstief¬
bauten beschäftigten Arbeiter aus der Tiefbauberufsge¬
nossenschaft ist im Wesentlichen folgendermaßen begründet :

Die Eingliederung in die Tiesbauberufsgenossenschast und die
hierdurch bedingte Abhängigkeit von außerhalb des Staatsorga¬
nismus stehenden Faktoren , insbesondere von einer Genoffen¬
schaftsversammlung , einem Genofsenschastsvorstand und dessen
Organen , hat sich in nicht wohl » » rherzusehender Weise als für
die Staatsbauverwaltung und die Durchführung der dieser ob¬
liegenden öffentlichen Aufgaben hinderlich erwiesen . Es hat sich
ergeben , daß bei dem bestehenden Zustande die dienstlichen Inter¬
essen Noth leiden , und es hat die Erfahrung gezeigt , daß die
mancherlei von den berussgenofsenschaftlichen Organen erlassenen
Vorschriften beiden diesseitigen Staatsbaubetriebcn , welche anders
als die Betriebe von Baugewerbetreibenden eingerichtet sind , in
vielen Fällen kaum oder doch nur unter erheblichen Schwierig¬
keiten durchgeführt werden können . Den Baubehörden entsteht
weiter bei dieser Eingliederung Arbeit in einem solchen Maße ,
wie das im Interesse des eigentlichen Dienstes durchaus uner¬
wünscht ist . Neben diesem Grunde sind auch Erwägungen sinau -
zicller Natur nicht außer acht zu lassen , da bei eigner Ueber -
nahme der Versicherung seitens des Staates die Organisation
den bestehenden Einrichtungen angepaßt und so einfach als mög¬
lich gestaltet werden kann . Es würde hierdurch die ganze jetzt
zwischen den Baubehörden und den berufsgenoffenschaftlichen
Organen geführte , vielfach verwickelte Korrespondenz wegfallen
und es würde ein schnellerer , auch wesentlich im Interesse der
Arbeiter gelegener Gang des Festsetzungsverfahrens erzielt werden .

— Aus der heutigen Reichstagssitzung ist in Er¬
gänzung des telegraphischen Berichtes noch hervorzuheben ,
daß der Nachtragsetat für die Wißmann 'sche Expedition
schließlich in zweiter Lesung mit sehr großer Mehrheit
angenommen wurde . Nach dem Staatssekretär Grafen
Bismarck hatten noch Major Liebert , Richter , Windthorst
und Hobrecht gesprochen. Major Liebert erklärte , die
für Ostafrika früher bewilligte Summe sei nicht aus¬
reichend , da man hierfür keine Erfahrungen gemacht und
die Ausgaben zu gering veranschlagt gehabt . Die Unter¬
bringung der Sklaven verursachte große Mehrkosten ,
Wißmann habe seine Aufgabe mit großem Geschick gelöst
und den Sklavenhandel an der langen Küste fast unmög¬
lich gemacht . Der Nachtragskredit reiche jedenfalls bis
zum 1 . April 1890 aus . Richter wandte sich gegen diese
Ausführungen und bemängelte die Bedeutung des Brüs¬
seler Kongresses . Windthorst und Hobrecht traten für die
Vorlage ein, ihre höchste Anerkennung für Wißmann
aussprechend . Die nächste Sitzung findet am Freitag
statt ; auf der Tagesordnung steht das Bankgesetz.

— lieber die heutige Sitzung der Budgetkommission
des Reichstags wird folgendes Nähere berichtet :

Heute wurde die Berathung der einmaligen Ausgaben deS



ordentlichen Etats fortgesetzt , wozu Vorschläge der Subkommission

Vorlagen . Der Berichterstatter , Abg . Graf Saldern , empfahl diese

Anträge . Titel 13 , „Sammeltitc l "
, mit einem Abstrich von

100000 M . , wurde nach dem Vorschlag der Subkommisston an¬

genommen . Zum Titel 16 entspann sich eine längere Debatte .

Der vom Abg . l >r . Baumbach vorgeschlagene Abstrich der ganzen

für eine Konservenfabrik in Spandau angesetzten

Summe ward von dem Geh . Ratb Koch entschieden bekämpft .

Derselbe wies nack , daß diese Fabrik , die wesentlich Fleisch und

Hülsenfrüchte verarbeiten soll , durchaus nöthig sei , um eine gute

Verpflegung der Armee im Kriege zu sichern . Die Privatindustrie

befasse sich nur wenig mit diesen Dingen ; die Armeeverwaltung

müsse sie künstlich großzichen , wenn sie nur quantitativ genügen

solle . Für die Bewilligung traten außer dem Kricgsminister noch

die Abgg . Hahn , Kalle und vr . Delbrück ein , worauf , wie schon

bemerkt , der Subkommissionsvorschlag mit allen gegen zwei

Stimmen angenommen wurde - Im weiteren Verlauf der Be -

rathung beanstandete der Abg . Richter unter anderm die Forde¬

rung für die Jnsanteriekaserne in der Rathcnower -

straße in Berlin . Der Abg . Hobrecht wies darauf bin , daß

die Subkommission überall , wo die Dringlichkeit ihr nicht nach¬

gewiesen worden sei , Abstriche vorgenommcn habe ; nur bei An¬

lagen an der Grenze und in Berlin sei sie aus naheliegenden

Gründen sparsamer im Abstrich gewesen . Die Forderung ward

mit allen gegen sechs Stimmen bewilligt . Die vom Abg . vr .

Baumdach beanstandete Forderung für eine katholische Gar¬

nisonkirche in Berlin ward regierungsseitig und von den

Abgg . Hahn und Frhrn . v . Franckenstein befürwortet und ward ,

ebenso wie die Forderung für eine evangelische Garni -

s o nkirch e in der Gegend der Hasenheide in Berlin mit allen

gegen zwei Stimmen bewilligt . Bei dem Titel 26 , Neubau einer

Kaserne für das Garde du Corps - Regiment in

Potsdam , kam die Frage der Verwendung des durch diesen Bau frei

werdenden Grundstücks gegenüber dem Hotel de Rome in Berlin

zur Sprache . Der Kricgsminister bemerkte , daß die in Aussicht

genommene Verwendung für militärische Burcaux nur eine pro¬

visorische sei , daß auch er hoffe , daß der betreffende Platz später

für die Bibliothek oder ähnliche Zwecke zur Verfügung gestellt

werden könne . Die Abgg . Richter und Baumbach wollten , um

letzteres zu erzwingen , die Position ablehnen , wogegen von den

Abgg . vr . Hammacher und Freihcrrn v . Huene bemerkt ward ,

daß dann die auch von ihnen gewünschte Verwerthung für

wissenschaftliche Zwecke erst recht in weite Ferne gerückt würde .

Die Forderung ward mit allen gegen 2 Stimmen bewilligt .

Bezüglich der Kasernen , welche voraussichtlich nur wenige Jahr¬

zehnte in Anspruch genommen werden , ward mitgetheilt , daß

man , durch die Erfahrungen der letzten Jahre belehrt , auf Fach -

wcrkbauten verzichtet habe ; solche Bauten seien nur schwer zu

erwärmen und kosteten kaum weniger als leichte Massivbauten ,

wie sie jetzt in Aussicht genommen seien . Gegenüber einer Be¬

merkung des Abg . v . Strombeck über die Kascrncnbauten

an der Grenze betonte der Kriegsminister , daß mau nur

dort baue , wo es unvermeidlich sei ; so würden 22 Bataillone

verlegt und nur für 13 Kasernen verlangt . Alle Positionen bis

zu Titel 57 wurden den Anträgen der Subkommission entspre¬

chend behandelt , also wurden folgende Abstreichungen vorge¬

nommen : Bei Titel 37 „ Kaserne in Stettin " 334 000 M . , Titel

41 „Kaserne in Stolp
" 20000 M . , Titel 42 „Feldfahrzeug in

Frankfurt a . d . O ." 43 000 M „ Titel 43 „ Arrestlokal in

Erfurt
" 70000 M „ Titel 45 „Garnison - Verwaltungsgebäude

in Posen
" 41 000 M . , Titel 49 „ Kaserne in Neisse "

110 000 M -, Titel 50 „Kaserne in Oppeln " 30 000 M . ,

Titel 51 „ Kaserne in Düsseldorf
" 197000 M . , Titel 55

„Bureaugebäudc in Coblenz
" 59 000 M . Bei Titel 57 für

Wiederherstellung der St . Pantaleonskirche inKöln 145 000 M .

sprach der Abgeordnete vr . Bürklin sein und seiner Freunde

Bedauern darüber aus , daß der schöne historische Bau , für dessen

Erhaltung man die Mittel fordere , durch die Nachbarschaft eines

höchst unschönen militärischen Gebäudes verunziert werde .

— Der Deutsche Fischereiverein und die Deutsche Land -

wirthschaftliche Gesellschaft werden demnächst in eine ge¬

meinsame Berathung über die Wasserrechtsgesetz¬
gebung treten , um eventuell Abänderungswünsche zum
Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuchs auf diesem Gebiet

zu formuliren . Die beiden genannten Vereine haben sich
damit einverstanden erklärt , daß an diesen Berathungen

auch Delegirte des Verbandes deutscher Müller theil -

nehmen . Damit würde ein großer Theil der Interessen¬
ten in dieser Frage zu einem gemeinsamen Vorgehen ver¬

einigt sein .
— Anläßlich des heutigen amerikanischen Feiertages

fand im Hotel Kaiserhof ein großes Festessen statt ,
welchem die Mitglieder der hiesigen amerikanischen Ko¬

lonie und zahlreiche deutsche Gäste , im Ganzen gegen
450 Personen , beiwohnten . Den Vorsitz führte der ame¬

rikanische Gesandte Phelps ; zu seiner Rechten saß

Staatsminister Graf Herbert Bismarck . (Der deutsche
Gesandte in Washington , Graf Arco Valley , welcher seit

einiger Zeit in Berlin weilt , konnte dem Fest nicht bei¬

wohnen , da er sich gestern zum Reichskanzler nach Frie¬

drichsruh begeben hat . )
Schweiz .

Bern , 28 . Nov . Der Ständerath bewilligte 1067000

Franken Bundesbeitrag für den Bau einer Militär - und

Touristensträße über die Grimsel zwischen Hof und Gletsch
und genehmigte den Bundesentschluß betreffend die Fest¬

stellung des eidgenössischen Wappens .

Seyrrrrich -Angarn .
Wien , 28 . Nov . Aus Fiume wird berichtet , daß das

deutsche Geschwader am heutigen Morgen von dort

nach Lissa abfuhr , wo es sich zu Uebungszwecken einige

Tage aufhält . — Die Session der Landtage wurde

-gestern abgeschlossen , nachdemi gestern auch der Tiroler

Landtag seine Verhandlungen beendigt hat . Wie aus

Lemberg gemeldet wird , begibt sich der Statthalter von

Galizien , Gras Badeni , dieser Tage nach Wien , um mit
dem Ministerpräsidenten die Resultate der eben geschlos¬
senen Landtagssession zu besprechen . — Zwischen dem

Ende der Landtagssession und dem Beginn der Reichs¬
rathssession liegen bekanntlich nur wenige Tage ; der

Meichsrath beginnt seine Arbeiten am 3 . Dezember . ES

kann nunmehr als feststehend betrachtet werden , daß der

Reichsrach bei seinem Wiederzusammentritte , was die

Zusammensetzung der Parteien und der Klubs betrifft ,
keine Aenderung vorfindet , mit Ausnahme des gering¬

fügigen Umstandes , daß sich der Deutschuationale (anti¬

semitische ) Klub in Folge des Zwiespaltes zwischen seinen

wenigen Mitgliedern , die sich nun mit der Rolle der

„Wilden " begnügen müssen , aufgelöst hat . Auch die

Ergänzungswahlen , die seit der letzten Session in Folge

von Rücktritten und Todesfällen nothwendig geworden ,

werden dem Abgeordnetenhause kein verändertes Gepräge

geben , da die Neuwahlen ans Männer gefallen sind,

welche derselben Parteirichtung wie ihre Vorgänger an¬

gehören . Das Herrenhaus weist in Folge von Todes¬

fällen vier erledigte Sitze auf . Es schieden seit der

letzten Session nämlich die Herrenhansmitglieder Fürst¬

bischof Stepischnegg von Marburg , Feldzeugmeister Graf

Huyn , Freiherr Max v . Gagern und der gestern zu

Grabe getragene Graf Otto Chotek aus dem Leben . Den

Platz des verstorbenen Fürstbischofs Stepischnegg wird

dessen Nachfolger Fürstbischof Napotnik einnehmen . —

Bis zum 3 . Dezember ruht das parlamentarische Leben

in der diesseitigen Reichshälfte , dagegen pulsirt es desto

stürmischer in Ungarn . Immer erregter werden die

Scenen , deren Schauplatz seit Monaten der ungarische

Reichstag ist. Jede Frage und jeder Anlaß werden von

neuem zu denselben Angriffen , Anklagen und zu denselben

Tumulten gegen den Ministerpräsidenten benützt oder

vielmehr mißbraucht . Selbst den böhmischen Landtag mit

seinen jungczechischen oratorischen Zornesausbrüchen über¬

bietet der ungarische Reichstag an Turbulenz . Die Pester

Blätter beginnen denn auch bereits von der Nothwendig -

keit einer Aenderung der parlamentarischen Geschäftsord¬

nung zu sprechen . Der „Pesti Hirlap
" fragt , ob es

angesichts der zunehmenden Verwilderung der Opposition
und angesichts des Umstandes , daß dieselbe selbst gegen
den Präsidenten renitent ist, nicht angezeigt wäre , in die

Geschäftsordnung einige neue Bestimmungen aufzunehmen ,

welche selbst in den freiesten Staaten , wie England und

Nordamerika zu Recht bestehen , nämlich Bestimmungen
über Schluß der Debatte und über den Ausschluß von

Abgeordneten . Es sei höchste Zeit , daß die Führer der

oppositionellen Parteien beweisen , daß sie über ihre An¬

hänger noch einige Macht haben .
' Das Wiener „ Fremden¬

blatt " bezeichnet den innersten Kern der ungarischen

Parlamentsskandale , indem es schreibt :

„Aus all den Ausbrüchen der Ungeduld , aus dem Chaos in -

arlikulirter Laute , aus dem Gewirre der Anklagen scheint die

furchtbare Angst der Opposition zu sprechen , Tisza könnte

wirklich die Finanzwirthschaft Ungarns dauernd saniren und die

Mängel der bestehenden Verwaltung beheben . Das ganze Zerr¬

bild des parlamentarischen Parteiwesens manifestirt sich in dieser

Thatsache . Die wesentlich gehobene Finanzlage Ungarns , die

Möglichkeit , die Auswüchse veralteter Verwaltungsübel zu be¬

heben , sollte jeden Freund des Vaterlandes mit Freude erfüllen

und ihn anspornen , im Interesse der Nation an Aufgaben von

so großer und dauerhafter Bedeutung mitzuwirken . Aber für die

Opposition ist ja nicht der wahre Vortheil des Landes maß¬

gebend , sondern die Frage , ob die Negierung durch Erfolge dieser

Art ihre Stellung vielleicht befestigen könnte ! Deßhalb die lächer¬

lichen Tiraden , Tisza dürfe jetzt keine Reform der Verwaltung

inauguriren , weil er vor einem Dezennium anderer Ansicht ge¬

wesen . Die entscheidende Frage ist indessen die , ob die Reform

in der vom Kabinet beabsichtigten Gestalt einen Fortschritt für

das Land bedeute , und diese wird selbst von oppositionellen Ab¬

geordneten bejaht . Aber die Opposition fürchtet , Resultate dieser

Art könnten ihr den Boden unter den Füßen entziehen , und deß¬

halb soll Herr v . Tisza von der Ministerbank fortgeschrien

werden . Hoffentlich hat der ungarische Ministerpräsident längst

dieses Kalkül durchschaut und harrt auf seinem Posten aus , so

lange das Vertrauen des Reichstages ihm zur Seite steht und

bis er jene Angelegenheiten geordnet bat , deren glückliche Be¬

endigung von entscheidender Bedeutung für die Wohlfahrt des

Landes sein muß , bis das Land zu einem festen Urtheil über die

verworrenen Tendenzen einer Parteiallianz gelangt ist , welche

immer mehr das richtige Verständniß für die Interessen des

Landes wie der Monarchie verliert und seit Monaten nur in der

Aufwühlung der Leidenschaften arbeitet . Indem Herr v . Tisza

mit Ueberwindung aller subjektiven Gefühle und aller individuellen

Erwägungen unverdrossen in seiner Stellung ausharrt und selbst

einen solchen Kampf mit ungeschwächter Ausdauer fortführt ,

streitet er nicht allein für die Ruhe und das Gedeihen seines

Landes , sondern auch geradezu für die gute Sitte und den po¬

litischen Anstand ."
Italien .

Rom , 28 . Nov . In der Deputirtenkammer legte
die Regierung heute die Gesetzentwürfe über die Reform
der Wohlthätigkeitsanstalten und über die Abschaffung der

Differenzialzölle gegenüber Frankreich vor . Für letzteren

Gesetzentwurf wurde die Dringlichkeit beschlossen. Der

Radikale Jmbriani brachte eine Interpellation über die

angeblich willkürliche Auflösung des Römischen Komite 's

für Triest und Trento ein .
Frankreich .

Paris , 28 . Nov . Der Senat berieth heute den Ent¬

wurf über die Fabrikarbeit von Frauen , Mädchen und

Kindern . Ein Unterantrag des Senators Chesnelong ,
die Arbeit von Frauen in Fabriken zu verbieten , wurde

trotz der Befürwortung durch den Ministerpräsidenten
Tirard mit 125 gegen 110 Stimmen verworfen . — In
der Deputirtenkammer brachte der Finanzminister
Rouvier eine Vorlage über die Aenderung der Steuer

auf Erbschaften und Schenkungen unter Lebenden ein .

Die Wahl des konservativen Deputaten für Valognes ,
du Mesnildot , ward mit 311 gegen 198 Stimmen wegen

Wahlfälschung für ungiltig erklärt . (Es ist dies die

zweite Wahl , welche von der Kammer kassirt wird ; die

erste war die des Herrn Dillon .)
Belgien .

Brüssel , 28 . Nov . In der heutigen Kammersitzung
kündigte der liberale Abgeordnete Bara an , daß er die

Regierung wegen der Amtsentsetzung des Chefs der

öffentlichen Sicherheitsbehörde , Gautier de Raffe , iuter -

pelliren werde , und verlangte die Vorlegung der auf diese

Angelegenheit bezüglichen Akten . Der Justizminister nahm
die Interpellation an , welche auf Dienstag anberaumt

wurde . (Gautier de Raffe ist in dem Monser Prozesse

kompromittirt und von der Regierung auf dem Disziplinar -

wege zur Verfügung gestellt worden .) — Delcour , der

Abgeordnete für die Stadt Loewen , ist gestorben . Er ver¬

trat Loewen seit 26 Jahren in der Kammer . Er war

früher dort Professor und 1871 bis 1878 im Kabinet

Malou Minister des Innern . — Die maritime Kommission
der Antisklavereikonferenz hielt heute ihre zweite
L-itzung . Der englische Gesandte Lord Vivian unter¬

breitete Vorschläge , welche die Sicherung der Unter¬

drückung des Sklavenhandels zur See bezwecken . Die

Kommission beschloß , diese Vorschläge zum Gegenstand
einer Vorprüfung durch die technische Subkommission zu

machen , welche das Ergebniß ihrer Verhandlungen sodann
der Kommission unterbreiten soll .

Großbritannien .
London , 28 . Nov . Prinz Albert Victor , der Sohn

des Prinzen von Wales , ist in Indien zum zweiten Male

einer Lebensgefahr durch einen Elefanten ausgesetzt ge¬

wesen . Wie erinnerlich , stieß ihm wenige Tage nach seiner

Ankunft in Indien der Unfall zu, daß der Elefant , auf

welchem er ritt , stürzte ; der Prinz kam damals glücklicher¬

weise ohne Verletzung davon . Ebenso glücklich ist ein

anderer Vorfall abgelaufen , über den heute aus Mysore

berichtet wird : „ Als Prinz Albert Viktor beim Fesseln
der am vorhergehenden Tage in die Umzäunung getrie¬
benen wilden Elefanten znschaute , stürzte ein Elefant auf
den Prinzen los . Oberst Sanderson griff sofort ein und

verhinderte durch seine Geistesgegenwart ein Unglück. Der

Prinz erreichte die ihn schützende Tribüne , die zur Be¬

sichtigung der Elefantenjagd errichtet war .
" — In Bristol

ist ein neuer Streik der Dockardeiter ausgebrochen . Die

Ursache desselben ist die Abneigung der Arbeiter , mit den

auswärtigen Arbeitern gemeinsam beschäftigt zu werden .

Die Holzträger im Hafen weigerten sich, mit den fremden
Arbeitern zusammen zu arbeiten , und als die Kaufleute

ihnen bei fortgesetzter Weigerung mit Entlassung drohten ,

legten heutt sämmtliche Dockarbeiter von Bristol und

Avonmouth , etwa 4 000 Mann , die Arbeit nieder . Es

zieht dieser Streik auch den Ausstand der Lichterleute
und anderer Hafenarbeiter nach sich ; die Löscharbeiteu
sind vollständig eingestellt .

Rumänien .
Bukarest , 28 . Nov . In der telegraphisch bereits kurz

erwähnten Thronrede zur Eröffnung der Kammern

heißt es u . a . : „Müde der Kämpfe verlangt das Land

von seinen Vertretern eine erleuchtete Arbeit zum Zwecke
der Konsolidirung der günstigen Finanzlage und die

Sanktionirung von Maßnahmen , die geeignet wären ,
die Durchführung der wohlthätigen Aufgaben der öffent¬

lichen Gewalten zu sichern . Der König konstatirte diese

Gesinnungen auf feiner letzten Reise in den verschiedenen
Theilen des Landes . Der König ist gerührt von dem

warmen Empfange , der ihm bei diesem Anlässe überall

bereitet wurde und welcher die alten Bande noch fester

knüpft , die Dynastie und Land verbinden . " Die Thron¬
rede konstatirt mit Befriedigung die guten Beziehungen
Rumäniens zu alleü Mächten , deren Vertrauen sich auf
die kluge Haltung des Königreiches gründe , sowie den

Erfolg der Bemühungen zur Aufrechterhaltung des Frie¬
dens . Die finanzielle Lage des Landes fei zufrieden¬

stellend . Die Gebahrung des letzten Verwaltnngsjahres
wurde mit einem Ueberschnffe abgeschlossen . Die Vor¬

anschläge für das laufende Jahr seien gleichfalls günstig .
Die behufs Konsolidirung des Geldumlaufes und be¬

hufs Beseitigung des Agios ergriffenen Maßregeln hätten

ebenfalls zur günstigen Lage des Staatsschatzes beige¬

tragen . Die Thronrede kündigt hierauf verschiedene Ge -

setzesvorlagen an betreffs einer Reform des Steuersystems ,
einerReorganisirung der laudwirthschaftlichen Kreditinstitute ,
der Gründung von Lagerhäusern in den bedeutenderen
Städten , der Errichtung der Gendarmerie , Orgauisirung
des Gerichtswesens mit Unabsetzbarkeit der höheren richter¬

lichen Funktionäre . Die Regierung werde auch Gesetz¬

entwürfe zur Vervollständigung der Armeeorgauisirung
unterbreiten , die Ausbildung des Heeres weiter entwickeln

und die Befestigungsarbeiten fortsetzen .

Serbien .
Belgrad , 28 . Nov . Die letzten 1500 nach Serbien

einwandernden Montenegriner verließen heute

Cettinje und treffen am 30 . Nov . auf der serbischen

Grenze ein ; insgesammt wunderten 6360 Montenegriner
in Serbien ein .

Badischer Landtag .

Z Karlsruhe , 29 . Nov . 5 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten

Lamey .
Am Regierungstische : Geheimerath Nokk , Geheime

Refcrendäre Joos und Arnsperger , Ministerialrath
v . Jagemann .

Der Präsident macht dem Hause Mittheilung
1 . von einer Einladung des Jnstrumentalvereins

Karlsruhe zu dem am 30 . November , Abends Hz8 Uhr ,

von diesem Verein veranstalteten Konzert ;
2 . von einem Schreiben des Verwaltungsausschusses

der Gesellschaft Bärenzwinger in Karlsruhe , inhaltlich

dessen die Mitglieder des Hauses ständig zum Besuche
der betreffenden Gesellschaftsräume eingeladen werden ;

3 . von einem Einladungsschreiben der Direktion der

Kunstgewerbeschule Karlsruhe zum Besuche des Neubaues

der Schule .
Ferner bringt der Präsident zur Kenntniß des

Hauses rine von den Abgg . v. Buol , Gerber , Grüninger ,

Hennig , Hug , Lauck , Löffler , Lohr , Marbe , Nopp ,

Reichert , Streicher und Weber (Offenburg ) Unterzeichnete

Interpellation , lautend :



„ Sind der Großh . Regierung aus verschiedenen
Theilcn des Landes Anträge unterbreitet worden , wo¬
nach auf Grund des 8 11 des Gesetzes vom 9 . Ok¬
tober 1860 , die rechtliche Stellung der Kirchen und
kirchlichen Vereine im Staate betreffend , religiöse
Orden im Lande eingeführt und einzelne Niederlas¬
sungen von solchen ermöglicht werden sollen ?

Welche Stellung nimmt die Großh . Regierung
diesen Anträgen gegenüber ein ? "

Der Präsident bemerkt , daß diese Interpellation ge¬
schäftsordnungsgemäß zunächst der Großh . Regierung
mitgetheilt werde .

Das Sekretariat gibt sodann den Einlauf nachstehen¬
der Petitionen bekannt :

s 1 . Bitte des Gemeinderaths Walldürn , die Fort¬
setzung der Mainthalbahn zum Anschluß an die Oden¬
waldbahn , hier die Herstellung der Verbindung zwischen
Amorbach und Walldürn betr . ;

2 . Bitte der Städte Wertheim und Freudenberg ,
sowie der Handelsgenossenschaft Wertheim , die Weiter¬
führung der Kettenschifffahrt auf dem Main , eventuell
die Einführung einer Dampfschifffahrt betr . ;

3 . Bitte des Vorstands des Allgemeinen Badischen
Volksschullehrervereins , die Abänderung einiger Bestim¬
mungen des Elementarunterrichtsgesetzes betr . , eingereicht
von Hauptlehrer Goldschmidt in Karlsruhe ;

4 . Bitte des Oberbadischen Weinbauvereins und mehre¬
rer landwirthschaftlichen Bezirksvereine , die Besteuerung
des als Haustrunk verwendeten Branntweins betr . : für
die Gemeinden Breitnau , Hasel , Heuweiler , Niederwinden ,
Gutach , Emmendingen und Staufen (übergeben von den
Abgeordneten Blankenhorn , Gsell und Marbe ) .

Die Petitionen Nr . 1 und 2 gehen an die Kommission
für Eisenbahnen und Straßen , die übrigen an die Peti¬
tionskommission .

Nunmehr wurden namens der Budgetkommissiou die

auf die heutige Tagesordnung angesetzten Berichte über
die Rechnungsnachweisungen des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1886/87 er¬
stattet , und zwar im ordentlichen und außerordentlichen
Etat über die Ausgabetitel 1 . Ministerium , II . Ober¬
landesgericht , lll . Landgerichte , IV . Staatsanwaltschaft ,
V . Amtsgerichte , VI . Allgemeine Ausgaben für die Rechts¬
pflege . Xl . Allgemeiner Remunerationsfond und XII .
Verschiedene und zufällige Ausgaben , sowie den Ein¬
nahmetitel I . Justizverwaltung vom Abg . Frech ; über
den Ansgabetitel VII . und Einnahmetitel II . Strafan¬
stalten vom Abg . Wittum ; über die Ausgabetitel VIII .
Kultus , IX . Unterrichtswesen und X . Wissenschaften und
Künste , sowie über Einnahmetitel III . Unterrichtswesen
vom Abg . Fieser .

Zu Titel VIl . der Ausgaben 8 46/47 des ordentlichen
Etats , Aufwand für Kleider und Bettwerk , bittet Abge¬
ordneter Fieser um Auskunft über Art und Ausdeh¬
nung der die Neuanschaffungen bedingenden Infektions¬
krankheiten , worauf Ministerialrath v . Jagemann er¬
widert , es handle sich hierbei um das Vorkommen von
Typhus im Landesgefängniß zu Bruchsal , das auf sehr
weit zurückgehende Verhältnisse zurückzuführen sei ; um
der Epidemie ein Ziel zu setzen , sei s . Zt . Alles ge¬
schehen und könne der Gesundheitszustand nunmehr als
ein vollständig befriedigender bezeichnet werden .

Zu Titel IX der Ausgaben und Titel III der Ein¬
nahmen führt der Berichterstatter , Abg . Fieser , in ein¬
gehender Begründung aus , die Kommission sehe sich ver¬
anlaßt , zu beantragen , die Anlagen der Großh . Ober¬
rechnungskammer zu diesen Titeln (S . 33 des II . Bei¬
lagehefts ) als durch die der Kommission gegebenen Er¬
klärungen der Regierung erledigt zu erklären , nachdem
die Kommission die Ueberzeugnng gewonnen , daß seitens
der Regierung hinsichtlich zweier — allerdings sehr er¬
heblicher Budgetüberschreitungen Alles geschehen sei, was
verlangt werden könne.

Den Ausführungen des Berichterstatters schließt sich
der Abg . Friderich an , unter besonderer Hinweisung
auf 8 15 des Ausgabetitels IX , der eine Ueberschreitung
des budgetmäßigen Ansatzes von 33 000 M . für die Er¬
weiterung des anatomischen Hörsaals der Universität
Freiburg um 24 273 M . 82 Pf . feststelle. Er mißbilligt
auf das Entschiedenste das geradezu gröbliche Vorgehen
der bauleitenden Behörde , gibt aber zu , daß «ach den
vernommenen Erklärungen die Regierung , die das Ver¬
halten des betr . Beamten auch durch Versetzung im Dis -
zipliuarwege geahndet , das Erforderliche gethan .

Bei den übrigen Titeln ergreift Niemand das Wort .
Den Anträgen der Berichterstatter entsprechend ,

erklärt das Haus sämmtliche Titel für unbeanstandet , und
die bei Titel IX der Ausgaben und III der Einnahmen
gemachten Anmerkungen der Großh . Oberrechnungs¬
kammer als durch die Erklärungen der Regierung für
erledigt .

Der Präsident brachte hierauf zur Kenntniß des
Hauses , daß er die nächste Sitzung auf Dienstag , den
3 . Dezember anzuberaumen beabsichtige , um in derselben
die Behandlung der seitens der Groß . Regierung bisher
vorgelegten Gesetzentwürfe , die im Druck vorliegen , zu
besprechen.

Abg . Fieser möchte mit Rücksicht auf die betonte
Dringlichkeit einzelner dieser Vorlagen diese Besprechung
schon heute vorgenommen wissen.

Der Präsident weist Hierwegen auf die Geschäfts¬
ordnung hin , die das nicht zulasse, und auf die Roth -
wendigkcit , den vorhandenen Berathungsstoff so zu ver -
theilen , daß derselbe für weitere Sitzungen hinreiche .

Da gegen den Vorschlag des Präsidenten keine weiteren
Anstände erhoben werden , schließt derselbe um 12 ' /z Uhr
die Sitzung .

Grotzherzogihum Daden .

Karlsruhe , den 29 . November .
Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden

und Norwegen hat während des Aufenthaltes auf Schloß
Baden Höchstihre Gesundheit wesentlich gestärkt . Höchst-
dieselbe hat auf Rath des Geheimerath vr . Kußmaul
Sich seit einigen Wochen einer Behandlung des Spezia¬
listen I)r . Katzenberger , früher Assistent des verstorbenen
Professor Hack , anvertraut , welche von bestem Erfolg
begleitet war . Ihre Königliche Hoheit wollte noch
in dieser Woche von Baden - Baden abreisen , um
den ärztlich angerathenen Winterausenthalt in Meran
zu beziehen . Eine abschließende Konsultation , welche
vor einigen Tagen zwischen dem begleitenden Schwe¬
dischen Arzt der Kronprinzessin , vr . Thamm , dem
Geheimerath vr . Kußmaul , dem Leibarzt Geheime¬
rath Or . Teuuer und dem I) r . Katzenberger in Baden -
Baden stattgefunden hat , ergab den Rath , die Ab¬
reise noch um etwa acht Tage zu verschieben , damit die
genannte Behandlung einen entsprechenden Abschluß finde ,
lieber das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Kron <
Prinzessin lautet der ärztliche Ausspruch sehr befriedigend .
Höchstdieselbe wird nunmehr bis über den Geburtstag
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin in Baden -
Baden verweilen und dann nach Meran reisen . Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin kehren hiernach alsbald nach Karlsruhe zurück.

( Bortrag . ) Am 13. Dezember spricht im großen
Wuscumssaalc Herr Lieutenant Märcker vom 137 . Infanterie¬
regiment über Ostafrika und die siegreichen Kricgszüge deS
Major Wißmann , in dessen Corps Märcker längere Zeit als
Offizier selbst gedient hat . Die Einladung geht von den für
die Kolonien sich speziell intcressirenden hiesigen Vereinen aus ,
desgleichen der Museumsgesellschaft , doch wird man sich freuen ,
wenn auch sonst der Vortrag recht zahlreich besucht wird .

O (Schwurgericht . ) Das in der Verhandlung gegen den
Tüncher Beck von Ladenburg wegen Mords gestern erhobene
Sachverständigengutachten stellte fest , daß jede Annahme eines
Genusses von Gift bei der Ermordeten ausgeschlossen ist . Der
Tod ist durch Erdrosselung , und zwar , wie aus der um den Hals
der Tobten liegenden Schlinge mit ziemlicher Sicherheit fcstgestellt
wurde , durch fremde Hand herbeigeführt worden . Staatsanwalt
Dr . Uibcl hielt in seinem Plaidoyer die auf Mord gerichtete
Anklage nicht aufrecht , da es doch nicht völlig ausgeschlossen sei,
daß die That nur im Affekt vom Angeklagten begangen worden .
Sein Antrag richtet sich auf Bejahung der , auf Todtschlag
gerichteten Schuldfrage unter Ausschluß mildernder Umstände .
Vertheidiger Anwalt 1>r . Wörter anerkannte die schweren Ver¬
dachtsmomente gegen seinen Klienten , doch scheinen sie ihn noch
nicht zwingend zu einer Verurteilung zu führen . Daß sich die
Geschworenen dem Anträge des Staatsanwalts auschlossen , war
schon aus dem von uns gestern Abend noch mitgetheilten Urtheil
ersichtlich , wonach Beck seine That mit achtjähriger Zuchthaus¬
strafe zu büßen hat . Beck , der, nach Verkündigung des Urtheils , die
Zeugen „vor 's jüngste Gericht lud " , hat sich beeilt , schon heute
früh aus die Revision zu verzichten und seine Strafe anzutrcten .
Auch der am letzten Montag lediglich auf Jnzichten wegen Brand¬
stiftung verurteilte Jodokus Oswald von Wiesenthal hat nicht
nur seine Strafe angenommen , sondern auch nachträglich seine
Schuld eingestanden .

. Verschiedenes .
VV. Boston , 28 . Nov . ( F e u e r s br u n st . ) Heute brach im

hiesigen Geschäftsviertel eine große Feuersbrunst aus , welche das
Schuh - und Lederlager der Firma Jordan Marsch u . Co . , ein
Manufakturwaarcnlagcr und zahlreiche andere Gebäude ein¬
äscherte . Der Schaden wird auf fünf Millionen Dollars ge¬
schätzt .

v . Hucne sprach gegen den Antrag des Grafen Stol -
berg und empfahl seinen Vermittlungsantrag , nach wel¬
chem die Gesammtdividende der Eigenthümer von An -
theilscheinen 5 statt 6 Proz . betragen und die Dividende ,
von welcher die Eigenthümer der Äntheile nur erhal -

- ten sollen , bereits von 5 Proz . an beginnen soll . Die
Regierung stehe der Verstaatlichung der Reichsbank nicht
feindlich gegenüber . Die Gründe für die Verstaatlichung
seien aber nicht so schwerwiegende , um die Regierung zu
veranlassen , an der bewährten Einrichtung zu rütteln .
Die frühere Vordividende von 4 »/, Proz . sei in der Vor¬
lage bereits auf 3^ z Proz . festgesetzt . Die Grenze dex
zweiten Dividende müsse in demselben Verhältniß normirt
werden . Dies geschehe in der von der Regierung vor -
geschlagenen Bemessung auf 5 Prozent .

Dem Abg . v . Kardorff gegenüber sprach Geheimerath
v . Dechend gegen die Vergrößerung des Kapitals der
Reichsbank , die nur eine Verlegenheit in Bezug auf die
Unterbringung des Geldes herbeiführen könnte . Die
enorme Goldzunahme sei vorzüglich dem Handelsstande
zu danken , der stets eine außerordentlich tüchtige Gesin¬
nung für die öffentlichen Interessen bewiesen habe . Die
Reichsbank werde jederzeit ihr Kapital dem Reiche zur
Verfügung stellen können , sie könne dasselbe stets flüssig
machen , denn sie habe es nicht wie die französische Bank
bis auf den letzten Pfennig weggegeben .

In der weiteren Debatte sprachen Meyer für die
unveränderte Annahme , v . Mirbach für den Antrag
Stolberg , eventuell den Antrag v . Huene .

Fortsetzung der Berathung Montag 12 Uhr .
Berlin , 29 . Nov . Die Budgetkommission des Reichs¬

tags setzte heute die Berathung über das Extraordinarium
des Militüretats bis Titel 123 fort . Gestrichen wurden
die Forderungen für die Arrestanstalt in Saarbrücken und
die Kaserne in Osnabrück , für den Grunderwerb zu
einer Kaserne in Karlsruhe , für die Exerzierplätze
in Stolp , Pasewalk , Züllichau , Schleswig , Harburg und
Worms . Die übrigen Forderungen wurden theilweise
mit mehr oder weniger erheblichen Kürzungen genehmigt .

Berlin , 29 . Nov . Die Wahlpriifungskommisfion des
Reichstags erklärte die in der vorige « Session beanstan¬
dete Wahl des Abgeordneten Websky (nationalliberal )
für gütig . (Der Abgeordnete Websky vertritt im Reichs¬
tage den 10 . Breslauer Wahlkreis sWüstenwaltersdorf
und Breslaus . )

Stuttgart , 29 . Nov . Der Schriftsteller Karl Müller
(Ottfried Mylius ) ist gestern Nacht am Schlagfluß ge¬
storben .

Bern , 29 . Nov . Der Bundesrath beantragt , in die
Bundesverfassung die Bestimmung aufzunehmen , daß der
Bund befugt ist , auf dem Wege der Gesetzgebung eine
obligatorische Unfallversicherung einzurichten . Der Bundes¬
rath soll ferner befugt sein, über die Krankenversicherung
Bestimmungen zu treffen und für sämmtliche Lohnarbeiter
den Beitritt zu dem Krankenkassenverband als verbindlich
zu erklären .

Pest , 29 . Nov . Das Abgeordnetenhaus nahm das
Staatsbudget in seiner Gesammtheit mit sehr großer
Majorität an .

Saint Louis , 29 . Nov . Die nationale Silberkouveution
beschloß , den Kongreß zu ersuchen, eine unbegrenzte
Prägung von Silberdollar - Münzen zu veranlassen , die
als gesetzliches Währungsmittel den Goldmünzen gleich
zu betrachtest seien.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

NeueÜe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

44 Berlin , 29 . Nov . .( Privattelegramm . ) Seine Ma¬
jestät der Kaiser zeichnete den sächsischen Kriegsminister
Freiherrn v . Fakrice durch Uebersendung seiner Marmor¬
büste aus , um dem Minister seine Zufriedenheit in Bezug
auf die sächsische Armee , deren Herbstübungen er beige¬
wohnt hat , auszudrücken . Der Kaiser schenkte ferner
dem Fürsten von Pleß gelegentlich seines gestrigen Be¬
suches sein großes Brustbild in Goldrahmen und ein
kunstvoll gearbeitetes goldenes Cigarrenetui . Der Fürstin
Pleß machte der Kaiser seine Photographie in einem
Metallrahmen zum Geschenk.

Berlin , 29 . Nov . Der Reichstag trat heute in die
zweite Lesung des Bankgesetzes ein . Abg . Büsiug
empfahl im Namen der Kommission die unveränderte An¬
nahme der Vorlage .

Graf Stolberg begründete seinen Antrag , den Ge¬
setzentwurf abzulehnen und die Reichsbank zu Neujahr
1891 in den Besitz des Reiches überzusühren . Es handle
sich bei dem Antrag nicht um agrarische Begehrlichkeit ,
sondern darum , den Gewinn von mehr als 3 ^/z Millio¬
nen Mark dem Reiche zuzuführen .

v . Benda sprach für die Regierungsvorlage , indem
er die Fürsorge dankbar anerkannte , welche die Reichs¬
bank stets der Landwirthschaft erwiesen habe .

Der Reichsbankpräsident v . Dechend betonte , daß er
den Ansprüchen der Landwirthschaft an die Reichsbank
jederzeit so weit als nur möglich entsprochen habe . Warum
bilde die Landwirthschaft , wenn ihr dies nicht genügt ,
nicht eigene Kreditgenossenschaften nach der Art der bei
der Reichsbank akkreditirten Handwerkergenossenschaften ?
Uebrigens würden alle Einrichtungen der Reichsbank von
den Gutsbesitzern sehr stark benutzt. Bei der Zeichnung
auf die Reichsbankantheile seien auf Anordnung des Reichs¬
kanzlers kleine Zeichner vorzugsweise berücksichtigt worden ;
die Besitzer von ein bis zwei Antheilen bildeten die über¬
wiegende Mehrheit . Eine Kündigung der Äntheile würde
eine unabsehbare Schädigung und einen Sturm Unwillens
Hervorrufen . Er bitte daher , die Vorlage unverändert
anzunehmen .

Familiennachrichtru .
^ Karlsruhe . Ausiug »us dem Htait- estmch -Aegikrr .

Geburt . 28 . Nov . Maria Emilie Susann « , B . : Emil
Scheibner , Kaufmann .

Todesfälle . 28 . Nov . Karoline Baßler , ledig , 27 I . —
Friedrich v . Vogel , Ebem . , Generallieutenant a . D . 61 I . —
Barbara , Wwc . von Marlin Frick, Landwirth , 711 . — Johannes ,
2 I . , V . : Magnus Krieg , Kutscher .

Mitterungsbeobachtungeu der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

November .

28 Nachts 9 U . ' )
29 . Mras . 7U . - ) ! 752 .8j -I-
29 . Alltgs . 2 U. ! 752 .5 -

i» arom ! Thenn . ! « bs°!- !Relative j
/ -ui» ! n> v . .

748 .4 4 - 10 ! 4̂
" Hmrme!.

bedeckt

0 Schnee . ?) Schnee — 3 .1 mm der letzten 24 Stunden .
rSaflerstaud des Rheins . Maxau , 29. Nov . , Mrgs . 4 . 38 « ,

gestiegen 3 cm .

Ueberficht der Witterung . Der hohe Druck hat sich feit
gestern südwärts gesenkt, so daß sein Kern über der Biscayasee
liegt . Die Witterung von fast ganz Mitteleuropa ist jedoch noch
unter dem Einflüsse niedrigen Druckes . welcher den gesammten
Osten des Erdtbeils bedeckt und Minima über Finnland , der
Ostsee und der Balkanhalbinsel aufweist, vorwiegend trüb und zu
Schneefällen geneigt . Fast in ganz Deutschland herrschte am
Morgen leichter Frost - Aus Breslau werden 16 o» Schnee
gemeldet .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 29. November 1889.

StantSpapb
! Reick. ere .

eichs -1' /, Deutsche
anleihe

4>/,Prcuß . Sonsol
4>/,Baden i» fl.
4-/, . . dt -
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, Silberrente
4»/ , Ungar . Soldreute »«.7»
1S77r Sinssen
issor »
ll . Orieutauleihe
Italiener comptant
SgPPter
Spanier
»>/, Serbe »

Sank, » .
Kredit »ltien
DtSkontokimumdt . 343.3»
BaSler Bank»er ein —
Darmfliidter Bank tdd .—
3' /, Serb . Hqpotb Ob»

lig,tt »»e»

SS.dO!
7S.7« .

S3.7«
«S.«
SS.«»
»3.7«
73 . -
34.34

37».73

Bnhnnktie».
Staatsbahn so« ^
Lombarden 1«»°/, l
Galizier —.
Elbthal 1,0
Mecklenburger -
Hess. LudwigSbahn 13«
AideckBücheu-Hamb. t »«.
« otthard l7 «.»o

Wechsele»» Seele »
Wechsel a. » msterb.

dou
, . Pari »
, . Wie,

RapoleonSd'or
PrtvatdsLkonto
Badische Lnckerfairi! —
Alkali Weflrregel » —

» " « » « es, ,
kreditütie » -
EtaatSbahn —
Lomtarde» —

Tendenz :

Bern » .
Oesterr. Kredit»« - » 1«9.7v

, StaatSdah » 1»4.I4
Lombarden 33.3«
DiSkouto -kommant . 344.««
Laurahitttc iri .—
Dortmunder 141.»»
Warieulmrger «4.3«

Tendenz: —.
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Kredite« -, 314 .6 »
Mmknote» *» 1»
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Tendenz: fest.
» « >».

3°/. « ent« »7.78
Spanier 73 ' /.
« tzhpterILM»« « »«

46» —
»4- —

Tendenz! —.



ö Nk»eSe deLetri- ilche 8 rschri»», »e,

8 A .346 . aus der

^ Deutschen
'Vertage . - Anstalt

in LuM- srl, Leipzig, LcrU», Mm .

>Im Kannder Irredenta . j
> Roman von >

! Sskar Mrding (Gregor Hamarow) . j

« 3 Bände . Preis geheftet ^ ) 2 . —

fein geb. IS . — . ,
I

Ans Gksterreick . !
Novellen von

»Jose Karmin Mrider von Arno. !

Preis geheftet ^ 4 .— ; fein gebd.
5. —

Novelle von
Leo Warren .

Mit Sciginalzeichnnngen von F. Wehle.

! Preis gehestet 3 .— ; fein gebd.
4 .—

8 Borräthig in der Gt.
8 scheu Hofbuchhandlunq in Karls -

grnhe , Karl -Friedrichstraße Nr . 14.

« X» O0O00MXXXZll « XXXXX :

A .344 . Die Gemeinde Ubstadt hat

ungefähr 140V bis 1500 Zentner

Tabak
gepflanzt , welche größtentheils schon in

Büschel gebunden sind , und werden

Käufer höflichst eingeladen .
Ubstadt , 23 . November 1889 .

_ Bürgermeister Geuder ._

A In unserem Verlag erschien soeben und ist vorräthig in allen M

H Buchhandlungen : Ä

Z MÄ8 MWW M GerW M RW . 8
Line Erzählung aus dem dreizehnten Jahrhundert A

von A

Franz Siking . A

Z Ureis 3 Mark 60 Ufennig . Z

^ Seiner Königilchen Kcheit dem GrMmog Fnedrich von Kaden gewidmet . ^

^ Karlsruhe , den 26 . Oktober 1889 .
N

Z .53S.S.
G . Kraun

'
schc Hsfduchhan - lung . ^

A .134 .2 . Karlsruhe .

Zucht- , Nutz- und Kleinviehmarkt
Dienstag den 3 . Dezember d . I .

in den Räumen des städtischen Schlacht - und Viehhofes dahier .

Karlsruhe , den 21 . November 1889.
Der Siadtrath .

Lauter .
Schumacher .

Lotten -kadiM , Xarlsrulie .
Uvküeterant Seiner Löoigl . Ilokeit ckes

OrossderLvgs .

ZpeoiaiitUt :
Decker rrnä

' A . 195 .2 . Baden - Baden .

Große Fahrnitzversteigernng .
! Mittwoch den 11 . Dezember d. I . und die folgenden Tage,

j Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr anfangend , wird das Mobiliar

der früheren Villa Kortsobakoff , heute Villa ries Koso8 , in Baden -

Baden , Ludwig - Wilhelmstraße 6, umfassend sämmtliche in der Villa

befindlichen
hochfe nen Möbel, , Smyrna - Teppiche , Vorhänge ,

Oelgemälde , antike Vase « und Porzellan (u . a ein com-

pletes Meißener Service ), sowie Knnstgegenstände jeder

Art ; serner Silberzeug » einen Kassenschrank , vollstän¬

dige Küchencinrichtnng , Weißzeug u . s. w . u. f w

! gegen Baarzahlung öffentlich meistbietend versteigert werden ,

i Sämmtliche Gegenstände können in der Villa drei Tage vor der

! Steigerung eingesehen werden .
Baden - Baden , den 20 . November 1889.

Der Verwalter : 1 ^»-. L i ^

von 50 festigen Ketten
nufl SekIaLrimmer- Liiu 'ivIillwx .
Sencknngen naek ausväris vo» 20 dlL .

Lu kranco . T .622 .20 .
Ha » verlange F>a»co-2use » ck»»A cker

iklnstrrrte» Preisliste Mr Lette » .

A .82.2. xn886llä68

WkitmaMsgkkelisnlL
!

LinÄvr - l ? ri11 «
(5'»io!IieQ -8eLrl1dLilLv) .

LsLodt veretslld . für
äa» Fiter vor» K—18
Jadreii . Lekörä .Lut -.
viofrvl . ä. ^ax«Q<U.
Lörpers . V- pkütv»
küokgrsl -Vsrkrvm-
mungvn, kok. Svkul«
lern , Kurrslokllg-.
koit. Lttris» 0 «I«

nuno»smn. Von Lrtrl.
Futorit . empkoklv».
ttookstogsnl ! kro -

speote fraaeo .

Lsrt Llsaesser , 8eImids.lik1g.driL,
Seüönan bei LeickslberA.

(ArisvdLsolis ^ süis
s. 49 .43 . VorrüZIieko
!k !sek ^ LllSS ^ li . LiLvköii ^

Äcsivs .

1 Kiste mit 12 grossen kläsosiell
io 12 8orteo

IS ALarli

I . V . MvirrVr ,
kisekargsmünll.

UM Lss Lei. llmck . MösmttW .

Gehörübel aller Art , insbesondere hartnäckige und veraltete Fälle ,

werden schnell und dauernd geheilt durch den Gehör -Behandlungs -Apparat .

D .R .P . 39814 . Engl . Pat - 5836 .
Große Erfolge und höchste Anerkennung in wissenschaftlichen Kreisen .

UM - Jeder kann die Erfindung , ganz seinem Leisen entsprechend , selbst

anwenden . " WE Als Vertreter des Fabrikanten und Patentinhabers I . C.

Steinbrück , Berlin kiw . Spener - Str . Nr . s werde ich in '

ILkrirlsi All »« , r ni : l ,

am 1 . und 2 . Dezemler er . kostenfrei von 9 - 1 Uhr Vormittags und von

3 — 6 Uhr Nachmittags zu sprechen sein . Alle Gehörleidenden aus Stadt

und Land lade ich zum Besuche ein . H . Riemann .

Zahlreiche Atteste , u . Ä . : Seit 8 Jahren litt meine Tochter an Schwer¬

hörigkeit . Alle Hülfe , welche ich von berühmten Aerztcn in Anspruch nahm ,

hatte keinen dauernden Erfolg . Ich benutzte nun auch diesen Apparat und

gestehezu meiner größten Freude , daß meine Tochter jedes Gespräch , auch die

Predigt in der Kirche wieder hören kann . Berlin , im August 1889 .

A . Jaenicke , Bahnhofs -Inspektor a . D . , Klciststraße 40 . A .347 .

Z

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

A .345 . Nr . 13,084 . Weinheim .
n dem Konkursverfahren über das

, iachlaßvermögen des Wagners Adam

Löffel Hl - von Hemsbach ist zur Ab¬

nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬

wendungen gegen das Schlußverzeich -

uiß der bei der Vcrtheilung zu berück¬

sichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin auf

Freitag den 2S . Dezember 1889,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierfelbst
bestimmt .

Weinheim , den 27 . Novbr . 1889.
Fahrländer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
A .332 . Nr . 19,357 . Schwetzingen .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Wirths Peter Gantner
von Hockenhcim hat das Großh . Amts¬
gericht Schwetzingen zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderung
des Bierbrauers DietrichK r eh in Hocken-

heim Termin auf
Dienstag den 17 . Dezember 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . ^ ^

Schwetzingen , 26 . November 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .
A331 . Nr . 14,871 . Vierfach .

In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Max Dutter , Landwirth

MmniWM KMKOIOIMK
äer keoeäiktillef Woetie

Lei Fdtsi lü I ' SLS .mp
VortroMiod , ronisod , ö «-n Appetit uoä äis ^ sr

äLuruas dvkörrlvrLck .
kcksn aobts äar -
»uk , cksss siel
»ükjeckerk

'lssodk
äis viereckige
Ltiguett « mit
äer Untsrsebriki

I VMriÄSLL LlvvSVS LllWSioiML
^MsrglKS <Iöpos «es eo krssce et » I Ltrsezer

N«Ä lleaeiat -lltrsetürs beüncket.
Hiebt allein z

'eclss Siegel , zecke wtignett « , «oockern

aneb cker 6ssammteiuckrucic cker Hasede ist gesstslloti

eingetragen unck gesedütrt . Vor zecker Isaebabmnng ocker

Verkant von Hackabwuoge » virä milbin ernstiieb ge-

varut , nnä rvar niekt allein vsgen cker au gsvLrtigencksn gesetalieken b'olgen ,

ssnäern aucb bivsiedtiieb cker kür ckie Oeounckksit au ds -

kürebtenäeu dlaebtkeile .
Klan Locket ckeneebtenLLI7LI >ici 'I?II7ll !L I -iguourour beiHaebgensnnten :

Uouis Uauer , Uoll . , ^ eackemiestrass« 12 ; kb . Aüller in Otkeodurg . R .»32 .10.

Hans ttollvNfolk , Kenknal - ^ gknt , ttamdurg .

von Kiechlinsbergen , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf : Dienstag den
17. Dezember l - I . , Vormittags
11 Uhr , vor dem Großh . Amtsgericht
Hierselbst anberaumt . Breisach , den 26 .
November 1889 . Großh . bad . Amts¬
gericht - Der Gerichtsschreiber : Weiser .

Bekanntmachung .
A .328 . Voxberg . Im Konkurs¬

verfahren gegen Emanuel Fisch , Kauf¬
mann von Eubigheim , sind zu der vom
Konkursgericht genehmigten Schlußver -

theilung vom 19 . Dezember l . I . für
17,426 Mark nicht bevorrechtigte For¬
derungen 1540 Mark oder 8 .9 Prozent
verfügbar .

Äoxbcrg , den 27 . November 1889 .
Der Konkursverwalter .

Welcker , Notar .
Entmündigung .

A .341 . Nr . 4709 . Ettlingen . Die

Ignaz Weber , Landwirth Witwe ,
Christine , geb . Axtmann in Schielberg ,
wurde durch Erkenntniß Gr . Amtsge¬
richts Ettlingen vom 11 . Oktbr . 1889,
Nr . 5451 , wegen bleibender Geistes¬

krankheit entmündigt und am 12 . ds .
M „ Nr . 4544 , Johannes Saarbacher ,
Landwirth in Schielberg , als ihr Vor¬
mund ernannt .

Ettlingen , den 24 . November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schleinkofer .
Erbrinweisnng .

A .343 . 1 . Nr . 7155 . Buhl . Großh .
Amtsgericht hat unterm Heutigen ver¬
fügt : Bertha , geb . Straßer , Witwe
des am 8 . September 1889 in Stein¬
bach verstorbenen Kaufmanns Emil
Mutscheler von Birkendorf , sucht um
Einsetzung in die Gewähr der Verlaffeu -

schaft ihres Ehemannes nach . Ein¬
sprachen sind innerhalb

zwei Monaten
dahier zu begründen .

Bühl , den 27. November 1889.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Boos .
Lrbvorladungen .

A .323 . Thiengcn . Der nach Ame¬
rika ansgewandcrtc und feit dem Jahr
1881 vermißte Adolf Mofer von Ober¬
lauchringen ist an dem Nachlaß feines

am 27 . Oktober i>. Js . zu Oberlauch¬
ringen verstorbenen Vaters , Melchior
Moser , kraft Gesetzes miterbberechtigt .

Adolf Moser wird nun aufgefor¬
dert , sich

binnen drei Monaten
persönlich oder durch einen mit öffent¬
licher Vollmacht versehenen Gewalthaber
zu den Tbeilungsverhandlungcn zu mel¬
den, widrigenfalls sein Erbantheil Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen er zu¬
käme. wenn der Vorgeladenc zur Zeit
des Erdanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Thicngen , den 26 . November 1889.
Großh . Notar

Wiser .
A .325 . Wertheim . Wilhelm Mör¬

stadt , Schreiner van Külsheim , und
Bonifacius Maier Ehefrau , Katha¬
rina , geborne Mörstadt von da , deren
Aufenthalt unbekannt ist , sind u . A .
zur Erbschaft des Michael Gillig , ledi¬

gen Schneiders von Külsheim , berufen
und werden hiermit zur Vermögens¬
aufnahme und Theilungsverhandlnng
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß bei
ihrem Nichterscheinen die Erbschaft
Denen würde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgcladenen zur !
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am !
Leben gewesen wären .

'

Wertheim , den 28 . November 1889 .
'

Großherzogl . Notar »
E . Sauer . ^

Handklsregistercintriige . ^
A -355 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . Zu O .Z . 372 Firm .Reg . Bd . 111 .

Firma : „Meyer - Richheimer " in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen.

2 . Zu O -Z . 406 Firm .Reg . Bd . 1 -
Firma : ,,M . Thalmann " in Mann¬
heim . Die Firma ist erloschen .

3 . Zu O .Z . 236 Firm .Rey . Bd . 11.
Firma : „Heinrich Schwartz

" m Mann¬
heim . Der Eintrag vom 3 Januar
1879 wird dahin berichtigt bezw . er¬
gänzt , daß die Schreibweise des Na¬
mens der Firma , wie des Inhabers ,
nicht Sckwartz , sondern „ Schwarz " ist
und die Ehefrau desselben, welcher Pro¬
kura ertheilt ist, außer den eingetrage¬
nen noch die weiteren Vornamen „ Julie
Johannette " führt .

4 . Zu O .Z . 243 Ges .Reg . Bd . VI .
Firma : „I . Brilles <L Cie .

" in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter sind : Isidor Brilles und
Friedrich Wolfs , Kaufleute in Mann¬
heim . Die Gesellschaft hat am 1 . Ok¬
tober 1889 begonnen und wird vertreten
durch den Gesellschafter Friedrich Wolfs ,
welcher auch allein zur Firmenzeichnung
berechtigt ist.

5 . Zu O .Z . 197 Ges .Reg . Bd . VI.
Firma : „Ferdinand Wolff , Mechanische
Hanf - und Drahtseilerei Mannheim ,
vormals Job . Jacob Wolff " in Mann¬
heim . Jacob Dann , Kaufmann in
Mannheim , ist als Procurist bestellt.

6 . Zu O .Z . 685 Firm . Reg . Bd . III .
Firma : „Franz Arnold " in Mannheim .
Durch Urtheil des diesseitigen Gerichts
vom 1 . Oktober 1889 wurde die Ehe¬
frau des Franz Arnold , Barbara , geb.
Knauber in Mannheim , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

7 . Zu O .Z . 180 Ges .Reg . Bd . VI .
Firma „Gebrüder Rothschild " in Bens -

Heim mit Zweigniederlassung in Mann¬
heim . Die Zweigniederlassung ist auf
Ludwig Altschul und Michael Roth¬
schild, Kaufleute in Mannheim , über¬

gegangen , welche das Geschäft unter
Beibehaltung der bisherigen Firma als
selbständiges Handelsgeschäft weitcr -
sühren . Die dem Michael Rothschild
ertheilte Procura ist erloschen . ^

8 . Zu O -Z . 244 Ges .Reg . Bd . VI .
Firma „ Gebrüder Rothschild " inMann -

! heim . Offene Handelsgesellschaft . Die
! Gesellschafter sind Ludwig Altschul und

i Michael Rothschild , Kaufleute in Mann -

^heim . Die Gesellschaft hat am 1 . No -
! vember 1889 begonnen .
! Der am 15 . Oktober d . I . zwischen
' Ludwig Altschul und Mina Rothschild
! von Neustadt (im Odenwald ) errichtete
Ehevertrag bestimmt : Jeder Ehegatte
wirft von seinem Vermögen nur die
Summe von 100 Mark in die Güter¬
gemeinschaft ein , alles übrige , gegen¬
wärtige und zukünftige , bewegliche und
unbewegliche Vermögen eines >eden Ehe -

theils wird mit den darauf haftenden
Schulden von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen und verliegenschaftet .

9 . Zn O .Z . 90 Ges . Reg . Bd . 111.
Firma : „F . <b B . Meyer " in
Mannheim . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst. Die Liquidation wird von den
beiden bisherigen Gesellschaftern Fer¬
dinand Meyer und Bernhard Meyer
dahier besorgt .

10. Zu O .Z . 686 Firm . Reg . Bd . HI .
Firma „Meycr - Ehrenbachcr " in Mann¬
heim . Inhaber ist Bernhard Meyer ,
Kaufmann in Mannheim .

Mannheim , 22 . November 1889 .
Großh . Amtsgericht Hl.

Stein .
Geuofsclischastsregister -Einträge .

A .158. Nr . 12,832 . Wiesloch . Zu
O .Z . 5 des GenoffcnschaftsregistersLand -

wirthschaftlichcr Consumverein Baier -

thal — wurde eingetragen :
Me Genossenschaft hat in die Firma

die zusätzliche Bezeichnung „ eingetragene
Genoffenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " ausgenommen .

Wiesloch , den 16. November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Hick .

Zwaagsverftcigkrsnz .
A .322 . Kehl .

Versteigerung einer
Apotheke .

Am Samstag den 28 . Dezember
d. I - , Vormittags 0 Uhr , werden
im Rathhause zu Kork dem Apotheker
Heinrich Neuer allda in Folge rich¬
terlicher Verfügung die nachbeschriebe¬
nen Liegenschaften einer öffenrtichen
Versteigerung ausgcsetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen , wenn min¬
destens der Schätzungspreis erreicht
wird .

Lagerbuch Rr . 148 :
29 Ar 43 gm Hofraithe , Garten und

Hausplatz in Kork , mit daraus erbau¬
tem zweistöckigen Wohnbau » mit Apo -
tkekencealreckt , neben Jakob Wäget und
Michael Richert .

Lagerbuch Nr . 351 u . 352 :
50 Ar 01 gw Acker und Garten auf

dem Stein , neben dem Plauelbach und
Jakob Jlch ,

alles zusammen rin Ganzes bildend
und taxirt zu 35,700 M .

Fünfunddrcißigtauseud siebenhun¬
dert Mark ,

Die Kaufbedingungen können jeder¬
zeit bei mir eingesehen werden .

Kehl , den 26 . November 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh - Notar .
Hitzig .

A .351 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Sozialisten¬

gesetzes betreffend .
Auf Grund der § 8 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist von der Königl . Sächsischen Kreis -

hauptmannschaft Dresden unterm 21 .
d . M . die Druckschrift : „Karl Henckell.
Diorama ." Zürich 1890 . Verlags -

Magazin (I . Schabelitz ) , verboten wor¬
den (Reichsanzeiger Nr . 282).

Karlsruhe , den 27 . November 1889 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattnrr .
A .348 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . Dezember 1889
erhält die Position 8 » . des Verzeich¬
nisses der sperrige « Güter im Nach¬
trag l zu den auch für den Verkehr
zwischen den diesseitigen Stationen
Basel B . B . und WaldShut einer¬
seits , sowie Stationen der schweizeri¬
sche« Bahne « und des Ziirichsee 's
anderseits giftigen allgemeine « schwei¬
zerischen Tarisvorschriftev nebst Gii -
terklassifikation vom t . September
1888 folgende veränderte Fassung :

„Häcksel , ausgenommen Häcksel
in Säcke « , welche mindestens
150 k « pro Kubikmeter
wiegen . "

Karlsruhe , den 29. November 1889.
G ener al -Direktion .

A .321 . Nr . 66,794 . Frciburg .

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Adlcr -

straße in Freiburg betr .
Gemäß 8 22 des Gesetzes Über die

Zwangsabtretung bringen wir zur öf¬
fentlichen Kcnntniß , daß Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog mit Aller¬
höchster Staatsministerialentschließung ,
ck. ck. Schloß Baden , den 18. November
1889, Nr . 475 , gnädigst auszusprechen
geruht haben , Fabrikant I . Grether L
Cie . in Frciburg sei verpflichtet , an die
Stadtgemeinde Freiburg zum Zweckt
der Herstellung der Adlerstraße bis zur
Faulerstraße daselbst von seinem Grund¬
stück die auf dem vorgelegten Plan mit
a . b . o. ck. e. k. g . k . k . l . m . bezeich -
nete Fläche von 9232 dst gegen vor¬
herige Entschädigung abzutrctcn .

Frciburg , den 27 . November 1889 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Weingärtner .

A .326 . Nr . 362 . W - ldshut .

Bekanntmachung .
Gemäß Art . 7 der landesherrlichen

Verordnung vom 11. September 1883
wird Tagfahrt zur Aufstellung des La¬
gerbuchs anberaumt :

Für die Gemarkung Bechtersbohl
auf Donnerstag , den 5 . k. M . ,
und für die

Gemarkung Dogern auf Montag ,
de « 0 . k. M . , jeweils Bormtt -
mittags S Uhr ,

im Rathhanse der betreffenden Ge¬
meinde .

Alle Eigentümer von Liegenschaften
auf diesen Gemarkungen , zu deren Gun¬
sten Grunddienstbarkeiten bestehen, wer¬
den öffentlich aufgefordert , diese Dienst¬
barkeiten mir in der Tagfahrt , unter
Anführung der Rechtsurkundcn zum
Eintrag in das Lagerbuch zu bezeichnen.

Das fertig ausgestellte Konzept znm
Lagerbuch der Gemarknng Bechters¬
bohl wird sodann dom 7 . k. M . an
4 Woche « lang im Rathhans daselbst

zu Jedermanns Einsicht öffentlich auf¬

gelegt , mit der Aufforderung , etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der '

eingetragenen Beschreibung der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenhcit
mir vor Ablauf der Offenlegungsfrist
mündlich oder schriftlich anzuzeigen .

Waldshut , den 28 . November 1889.
! Eisele , Bezirksgeometer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
(Mit einer Beilage . )
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